
Im Tal der Eger, eingebettet 
von unberührter Natur am Fuße 
der Burganlage Hohenberg ist 
schon seit dem Jahre 1626 ein 
Sauerbrunnen bekannt, der vor 
allem zu Trinkkuren verwen-
det wurde (Osann 1832, Müller 
1843, v. Gümbel 1879, Quentin 
1971). 1824 verlieh man dieser 
Quelle mit Zustimmung der ba-
yerischen Königin Caroline den 
Titel Carolinenquelle.

Die Mineralquelle ist ein „Ei-
senhaltiger Säuerling“ und we-
gen seiner Heil bringenden und 
sehr gesundheits-fördernden 
Wirkung bereits seit dem Jah-
re 1600 weit und breit bekannt. 
Durch diese wohltuen-
den Eigenschaften 
aufgrund des hohen 
Minera lgeha l tes 
und der reichlich 
darin enthaltenen 
Kohlensäure zog 
die Quelle immer 
wieder auch promi-
nente Besucher an, 
wie z.B. um 1618 
Markgraf Christian 
von Bayreuth, um 
1626 den Kanz-
ler des Markgrafen , 
um 1663 Kurfürstin von 
Sachsen nebst Kur-
prinz Herzog Jo-
hann Georg III. 
samt Hofstaat, 
um 1805 Kö-
nigin Luise 
von Preu-
ßen und Kö-
nig Wilhelm 

III., begleitet von deren Sohn, 
dem späteren Kaiser Wilhelm 
I., um 1835 Seine Majestät 
Prinz und Mitregent Friedrich 
von Sachsen nebst Gemahlin 
Ihre Majestät Prinzessin von 
Bayern und 1844 den Bay-
rischen Kronprinzen und Ba-
yerns König Max.

Im Jahre 1799 wurde erstma-
lig die Abfüllung in Sauerbrun-
nenflaschen erwähnt. Im Jah-
re 1929 errichtete die Stadt 
ein Brunnenhaus mit Abfüll-
anlage, nachdem die Abfül-
lung und der Ver-
s a n d d e s 

Heilwassers in sogenannten 
Sauerbrunnenkrügen ab et-
wa Mitte des 19. Jahrhunderts 
eingeschlafen und mehrere 
Versuche zur Nutzbarmachung 
der Quelle fehlgeschlagen wa-
ren. Das Mineralwasser ge-
langte jetzt als Heilwasser/
Tafelwasser und Schlossberg-
riesling zum Versand. Zwi-
schen 1929 und 1945 wurde, 
weit über die Landesgrenzen 
hinaus, Hohenberger Sprudel 
vertrieben. Ab 1945 wurde der 
Mineralwasservertrieb an un-
terschiedliche Firmen verpach-
tet, bis dann letztendlich 1975 
der Betrieb aufgrund fehlender 

Wirtschaftlichkeit vollstän-
dig eingestellt wurde.

Im Jahre 1819 
nahm man das 
Projekt „Heil-
bad Hohenberg“ 
in Angriff, wo-
bei hier, speziell 
zum damaligen 
Zeitpunkt, die 
folgenden vier 
Gesichtspunkte 
dafür sprachen:

• Die Hohenberger 
Quellen und die nahege-

legenen weltbekannten 
Franzensbader Quel-

len haben den glei-
chen Ursprung und 

kommen aus ein 
und demselben 
Gebirgszug.
• Die Heilkräfte 
der Hohenber-

ger Mineralquelle; besonders 
bei Personen mit langwierigen 
rheumatischen und gichtischen 
Leiden.
• Die herrliche Lage von Ho-
henberg mit der reizvollen Aus-
sicht ins Fichtelgebirge und 
das Egerland.
• Die sehr gute Eignung des 
Hohenberger Mineralwassers 
zum Versand, wofür der in Ho-
henberg wohnende Porzellan-
maler Hutschenreuther bereits 
zur Probe Krüge gefertigt hatte.

Am 1. Juli 1824 war es dann 
soweit: Das „Carolinenbad Ho-
henberg“ wurde feierlich er-
öffnet. Trotz der eher beschei-
denen Einrichtungen sprach 
sich schnell herum, dass man 
in Hohenberg preiswert zur Kur 
gehen konnte und somit fehlte 
es in der damaligen Zeit nicht 
an Badegästen. In den Fol-
gejahren versagte jedoch die 
Staatsregierung weitere finan-
zielle Mittel.

Heute können sich alle Gäste 
an der Carolinenquelle jeder-
zeit von der heilenden und vi-
talisierenden Wirkung des Ho-
henberger Mineralwassers 
überzeugen.

Vom eisenhaltigen Säuerling zum

Carolinenbad Hohenberg
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Die Bürgermeister von Hohen-
berg a. d. Eger und von Schirn-
ding, Jürgen Hoffmann und Ka-
rin Fleischer, freuen sich,  dass 
für das Projekt „Bürger für Bür-
ger in Hohenberg 
und Schirnding“ 
Frau Beate Herzog 
aus Hohenberg 
und Frau Anni Kup-
fer aus Schirnding 
gewonnen werden 
konnten. Getragen 
von der Verwal-
tungsgemeinschaft 
Schirnding und 
vom Bayerischen 
Sozialministerium 
bis 31.12.2016 ge-
fördert, stehen die-
se beiden Damen 
ab sofort als An-
sprechpartnerinnen den Bürge-
rinnen und Bürgern in Hohen-
berg und Schirnding für Fragen 
rund ums das Älter werden zu 
Hause zur Verfügung. 

Dieser neu initiierte Bürgerser-
vice hat das Ziel, insbesonde-
re älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern einen Verbleib in 
der vertrauten Umgebung bei 
gleichzeitigem Erhalt der Le-
bensqualität und der Selbstän-
digkeit zu ermöglichen. Das 

soll im Wesentlichen durch die 
Koordination von Diensten, 
Hilfen und Unterstützungslei-
stungen, durch Beratung in 
wöchentlicher Sprechstunde 

und auf Anfrage sowie die Ein-
bindung älterer Menschen in 
das Gemeinschaftsleben und 
damit die Verhinderung von Al-
terseinsamkeit geschehen.

Der Bürgerservice steht damit 
für alle anstehenden Fragen für 
Betroffene und Angehörige im 
Zusammenhang mit dem Äl-
ter werden in den eigenen vier 
Wänden zur Verfügung. Hier-
zu gehört auch die Wohn- und 
Betreuungsmöglichkeit und die 

Vermittlung von örtlichen und 
überörtlichen Dienstleistungen 
(Fahrdienste, Gartenarbeit, 
Pflegedienste, etc.). Kleinere 
Hilfen im Haushalt und Beglei-

tung zu Arztbesu-
chen und Einkäu-
fen sind ebenfalls 
vorgesehen. Auf 
Wunsch kann auch 
eine Beratung zu 
Hause erfolgen. 
Das gesamte An-
gebot soll auch zur 
Entlastung der An-
gehörigen dienen 
und das möglichst 
lange selbstbe-
stimmte Verbleiben 
in den eigenen vier 
Wänden ermögli-
chen. 

Wichtig ist es aber auch, Be-
darf und Angebot nachhaltig 
über familiäre, nachbarschaft-
liche und vereinsgebundene 
Grenzen hinweg sinnvoll zu 
erfassen und zusammenzufüh-
ren. Dafür müssen bereits heu-
te niedrigschwellige Strukturen 
aufgebaut werden, damit diese 
mittel- und langfristig tragfähig 
und akzeptiert sind. 
Die Sprechstunden finden 
im Rathaus Hohenberg (Sit-
zungssaal) jeden 1. Donners-
tag im Monat und im Rathaus 
Schirnding (Sitzungssaal) je-
den 3. Donnerstag im Monat 
jeweils von 17.00 Uhr bis 18.00 
Uhr statt. Die Sprechstunden 
stehen den Bürgerinnen und 
Bürger von Hohenberg und 
Schirnding gemeinsam zur Ver-

fügung.

Die beiden Ansprechpartne-
rinnen Beate Herzog und An-
ni Kupfer freuen sich auf Ihren 
Besuch und Ihre Fragen rund 
um das Älter werden zu Hause.

Im Bild von links nach rechts: 
Bürgermeister Jürgen Hoff-
mann, Anni Kupfer, Bürgermei-
sterin Karin Fleischer, Beate 
Herzog, Geschäftsleiter Andre-
as Bauer

Älter werden in vertrauter Umgebung

Projekt „Bürger für Bürger“
startet in Hohenberg und Schirnding
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Hans und Ursula Billig musi-
zieren und konzertieren schon 
über 30 Jahre zusammen mit 
dem Musikerehepaar Elisabeth 
Sperer und Winfried Englhardt. 
Nach dem gemeinsamen Stu-
dium an der Musikhochschule 
München folgten viele Auftritte 
in und um München, bayern-
weit, in verschiedenen Regi-
onen Deutschlands, das Ehe-
paar Englhardt sogar auf einer 
Amerika-Tournee.

Hans Billig war 38 Jahre So-
lopiccolist der Münchner Phil-
harmoniker, trat solistisch mit 
dem Rundfunkorchester Mün-
chen auf,

Ursula Billig gehörte 14 Jah-
re dem Sinfonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks an, 
bevor sie sich als freischaf-
fende Musikerin der musika-

lischen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen verschrieb.

Elisabeth Sperer und Win-
fried Englhardt waren sowohl 
als Musiklehrer tätig, als auch 
als Organisten mit vielen Kon-
zertverpflichtungen auf ihrem 
Spezialgebiet Orgel 4-hän-
dig unterwegs und  außer-
dem Lehrbeauftragte an der 
LMU in München. Ihre absolu-
te Begeisterung für die Musik 
drückt sich auch in der Musik-
reihe MIOD (Musik im Olym-
pischen Dorf) aus, die sie or-
ganisieren und die seit über 40 
Jahren die Musikszene Mün-
chen bereichert.

Veronika Maginot (Sopran) Die 
gebürtige Münchnerin begann 
bereits im frühen Kindesalter 
sich für die Musik, besonders 
fürs Singen, zu interessieren 

und stand bereits mit 6 Jah-
ren auf der Bühne. Sie wurde 
dabei von ihren Eltern, welche 
beide Profimusiker in Münch-
ner Symphonieorchestern wa-
ren, umfassend unterstützt 
und gefördert. Mit 10 Jahren 
begann sie Geige zu spielen 
und trat dem Jugendorche-
ster „Viva la Musica“ bei. Ihre 
gesangliche Laufbahn und de-
ren professionelle Förderung 
hatten ihren Anfang im Jahre 
2000. Unter anderem erhielt 
sie Gesangsunterricht bei Eri-
ka Rüggeberg, Laurence Gien 
und Barbara Bonney. Mit 18 
Jahren wurde sie Mitglied 
des Philharmonischen Chors 
München. Darüber hinaus trat 
sie viel in Kirchenkonzerten 
im Landkreis Erding und in 
München auf, und unternahm 
Konzertreisen in Deutschland 
(Rheinland Pfalz) und nach Ita-

lien. Auf diesem Wege eignete 
sie sich ein umfassendes Re-
pertoire im Bereich Oratorium 
und Liedgesang an. Ihr Inte-
resse gilt insbesondere dem 
Oratorien- und Liedgesang, 
um ihre Begeisterung für eine 
Mischung zwischen lyrischem 
und dramatischem Gesang 
ausleben zu können.

Der Konzertabend im Künst-
lerhaus mit hochkarätiger Be-
setzung findet am Samstag, 
19. September um 19 Uhr 
statt. 

Der Kartenpreis beträgt EUR 
10,- sowohl an der Abendkas-
se als auch im Vorverkauf im 
Rathaus Schirnding.

10 Jahre Künstlerhaus Schirnding

„Auf Flügeln des Gesangs“
Zweites Jubiläumskonzert

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
redaktion@buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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Das Fichtelgebirge hat eini-
ge Standorte mit Potential für 
Windenergie. Daher überrascht 
es nicht, dass die ZukunftsE-
nergie Fichtelgebirge (ZEF) ein 
weiteres Windprojekt in Angriff 
nimmt. Dabei setzt sie vor allem 
auf die guten Erfahrungen der 
letzten Jahre und auf das En-
gagement der Bürgerinnen und 
Bürger.

Kaum hat sich das Zeitfenster 
für die Bürgerbeteiligung am 
Wildenberg geschlossen, öffnet 
sich in Thiersheim ein Neues. 
Im Ortsteil Neuenreuth entsteht 
der bisher größte Windpark 
der ZEF mit vier Anlagen. Es 
handelt sich dabei um Nordex-
Windenergieanlagen mit einer 
Leistung von 3,0 MW, einer Na-
benhöhe von 134 m und einem 
Rotordurchmesser von 131 m. 
Bei gutem Wind werden diese 
Anlagen etwa 9.400 Haushalte 
mit Strom versorgen.

Die Bürgerbeteiligung funktio-
niert nach einem Modell, das 
sich in Wunsiedel und Arzberg 
bereits bewährt hat: Bürge-
rinnen und Bürger geben ein 
Nachrangdarlehen an die ZEF, 
das ausschließlich dem Pro-
jekt vor Ort zugutekommt. Mit 

einem Festzins von 2 % und 
einem ertragsabhängigen Bo-
nus von 4 % kann diese Geld-
anlage bis zu 6 % Zinsen brin-
gen.

Die ZEF wirbt besonders um 
die Unterstützung der Bewoh-
ner von Thiersheim. Schließlich 
ist die finanzielle Beteiligung 
eine Investition in die Zukunft 
ihrer Gemeinde. Ganz direkt 
erlebt das Michael Hermann. 
Der Projektmanager der ZEF 
führt immer wieder Schulklas-
sen durch die bereits in Be-
trieb befindlichen Windparks. 
Dabei zeigt er ganz praktisch, 
wie Wind zu Strom wird. „Es 
ist immer wieder ein Erleb-
nis, wie viele kluge Fragen mir 
von den Kindern und Jugend-
lichen gestellt werden“, erklärt 
der Diplom-Ingenieur. „Immer 
wieder spürt man: Die Schüler 
sind richtig stolz an einem Ort 
zu leben, der mehr sauberen 
Strom produzieren kann, als er 
verbraucht.“ 

Zum zukunftsweisenden Kon-
zept der ZEF gehört auch die 
einfache und gut strukturierte 
Organisation der Bürgerbe-
teiligung: Das online-Portal 
www.zef-buergerbeteiligung.

de hat sich bei den Anlagen 
in Arzberg und Wildenberg 
bewährt. „Hier kann man sich 
nicht nur in aller Ruhe über ein 
Projekt informieren, sondern 
auch langfristig die Fortschrit-
te verfolgen“, erklärt Marco 
Krasser, Geschäftsführer der 
ZEF, und betont damit einen 
wichtigen Pluspunkt des ZEF-
Finanzierungsmodells. Jedes 
Darlehen, das die Bürgerinnen 
und Bürger der ZEF gewähren, 
unterstützt die regionale Ener-
giewende. „Wer sich beteiligt,“ 
so Krasser, „kann sein Geld 
buchstäblich arbeiten sehen. 
Das ist eine Geldanlage zum 
Anfassen.“ 

Infos und Zeichnung unter: 
www.zef-buergerbeteiligung.
de - oder bei der Geschäfts-
stelle der ZEF, Rot-Kreuz-
Straße 6, 95632 Wunsiedel, Tel 
09232-8870. 
 
Das Bild zeigt die maßstabsge-
treue Simulation für den Park 
nach Fertigstellung. Quelle: 
Energieatlas Bayern

Windenergie in Neuenreuth

Eine attraktive Geldanlage
ZEF bietet die dritte Chance zur Bürgerbeteiligung in saubere Energie

Ihre Anzeige im 

BÜRGER-Bote
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Es ist Kirchweihzeit in Thiers-
heim! Am 26. und 27.09.2015 
ist der gesamte Ort auf Kirch-
weih eingestellt. Natürlich 
dürfen die deftigen Kirchweih-
schmankerln nicht fehlen.  Die 
örtlichen Gaststätten werden 
viele Leckereien anbieten. So 
wird z. B. Wild, Stall-
hase, Geflügel, Karp-
fen und viele andere 
Leckereien serviert. 
Am Sonntag um 9.00 
Uhr wird in der St. 
Ägidienkirche ein fei-
erlicher Gottesdienst 
unter der Leitung von 
Pfarrerin Katja Schütz 
stattfinden, und auch 
der Posaunenchor 
feiert sein 60jähriges 
Bestehen. Alle Ein-
wohner und Freunde 
aus nah und fern sind herzlich 
eingeladen nach Thiersheim 
zu kommen, wo feiern Spaß 
macht.
 
Pfarrerin Katja Schütz erklärt 
zur Kirchweih:

In Thiersheim sind wir stolz auf 
unsere alte und ehrwürdige St. 
Ägidienkirche am Marktplatz. 
Diese Kirche ist das Wahrzei-
chen des Ortes, egal welcher 
Konfession oder Religion oder 
keinem Bekenntnis Menschen 
hier angehören.
Und einmal im Jahr feiern wir 
das „Geburtstags- oder Ein-
weihungsfest“ unserer Kirche, 
am Kirchweihsonntag im Sep-
tember. Viele Familien verbin-
den dies auch mit einer Einla-

dung an die Verwandtschaft 
zum Besuch oder man geht als 
Familie gemeinsam in die Gast-
wirtschaft, um den Tag auch 
etwas festlicher zu begehen als 
einen normalen Sonntag.
 
Aber warum feiert man denn 

diese Gebäude? Auch heute 
noch, wo doch der Glaube an 
Gott, der Bezug zur Kirche im-
mer mehr nachlässt.
Unsere St. Ägidienkirche in 
Thiersheim war über viele Jahr-
hunderte ein zentraler Punkt 
für die Menschen der Umge-
bung. Denn sie ist nicht nur 
ein Gotteshaus, sondern war 
auch eine Wehrkirche, d.h. ein 
Ort, an dem man in kriege-
rischen Zeiten, die wir hier in 
den Grenzgebieten doch öfter 
hatten, Zuflucht finden konnte.
Zuflucht vor Gefahren also, 
aber auch Zuflucht in den Nö-
ten des Lebens war und ist 
diese Kirche. Wenn ich mir die 
Grabsteine in der Kirche be-
trachte, die alten Malereien, 
dann erzählen sie auch davon, 

wie viele Menschen vor uns in 
diese Kirche ihr Leid getragen 
haben und sich trösten ließen. 
Wie oft werden junge Leute ge-
zittert haben bei den strengen 
Konfirmandenprüfungen frühe-
rer Zeiten? Wie stolz manche 
Mutter und manch Vater ihr 

Kind zur Taufe getra-
gen haben? Oder ein 
Brautpaar mit klop-
fendem Herzen den 
Segen für die Ehe 
empfangen?
Eindrücklich begeg-
nen uns der Glaube 
und das Vertrauen an 
Gott in unserer Kirche. 
Wie viele Mühe und 
auch Finanzmittel die 
Menschen früherer 
Zeiten aufgewendet 
haben, um ein Got-

teshaus in ihrer Mitte haben zu 
dürfen, wie sie es immer wie-
der nach Zerstörungen oder 
Zeiten der Vernachlässigung 
aufgebaut und renoviert haben, 
dass es bis zu uns erhalten ist. 
Und auch wir tragen unseren 
Teil bei, um dieses besondere 
Haus für zukünftige Genera-
tionen zu erhalten, wenn wir 
Sorge für die Erhaltung über-
nehmen, wenn Finanzmittel 
zur Verfügung gestellt werden, 
wenn wir die Kirche wie z.B. 
mit den neuen Paramenten an 
Altar und Kanzel weiter ausge-
stalten und so alt und neu zu-
sammenbringen.
Ja, wir haben allen Grund auch 
dieses Jahr wieder Kirchweih 
zu feiern, weil wir diese Kirche 
haben dürfen, weil wir ohne 
Angst hineingehen können und 
zu unserem Glauben stehen 
und weil unser Glaube von de-
nen vor uns getragen wird, die 
ebenfalls in dieser Kirche be-
teten, Gott lobten und auf sein 
Wort hörten.
Deshalb feiern wir Kirchweih 
aus Dankbarkeit und im Ver-
trauen darauf, dass uns dieser 
besondere Ort in unserer Mitte 
erhalten bleibt.

Kirchweih in Thiersheim

„Wir feiern unsere Kirche“
Ortskern verwandelt sich wieder zur Partymeile
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Die Ausstellung ist vom 04. bis 
27. September im Künstler-
haus zu sehen. Die Vernissage 
beginnt am 04.09. um 19.00 
Uhr.
Die Ausstellung ist geöffnet am 
Samstag, Sonn- u. Feiertag 
jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Reinhold Geyer wurde 1951      
in Mainz-Finthen geboren. 
Er studierte an der FH Mainz      
Innenarchitektur und war 1979      
F a r b d e s i g n e r b e i 
Friedrich Ernst 
von Garnier, 
Wiesbaden. 
Fünf Jahre spä-
ter arbeitete er      
bei anthropo-
s o p h i s c h e n 
D e s i g n e r n 
und Instituten 
um 1988      
mit selb-
s t ä n d i g e r 
T ä t i g k e i t 
als Innen-
arch i tekt 
und Farb-
designer 
zu be-
ginnen. 
Er wur-
de Teil-
haber der 
PAF Planungsgemeinschaft 
Architektur und Farbe in Mainz. 
1998 arbeitete in der Kunsthal-
le Schirn mit und wurde 2010 
Mitglied der Kunstfreunde 
Bergstraße e.V. und 2013 in der 
KüKo Künstlerkolonie Fichtel-
gebirge e.V.

Reinhold Geyer über sich: „Im 
Rahmen der Kunstfreunde 
Bergstraße e.V. habe ich ab 
2010 begonnen meine Bilder 
auszustellen. 2011 kam ich in 
die engere Wahl (d.h. 10 von 
ca. 200 Bewerbungen im ge-
samten Rhein/Main-Gebiet) für 
eine Ausstellung in der “Regi-
onalgalerie Südhessen” im Re-
gierungspräsidium Darmstadt 

– man empfahl mir eine erneu-
te Bewerbung zu einem spä-
teren Zeitpunkt. 2012 folgte die 
Beteiligung am “Kultursommer 
Südhessen mit den “Tagen des 
offenen Ateliers”.
Seit dem Umzug ins Fichtel-
gebirge Nov. 2012 beteilige 
ich mich an der “Kunstnacht 
Selb”, sowie an Ausstellungen 
im Rahmen der KüKo.
Zurzeit beschäftigt mich die 
Malerei weniger, da ich mich 
mit meiner Initiative “beautiful 
power” mehr um die Gestal-

tung von Windener-
g iean-
l a g e n 
b e m ü -
he. Ich 
m a c h e 
also das, 
wofür ich 
brenne.“

S t e p h a n 
Köstler wur-
de 1983 in 
Marktredwitz 
geboren. Er 
studierte Pro-
duktdesign an 
der Fachschule 
für Produktde-
sign in Selb und 

Medientechnik/
Produktion an der 
FH Amberg.

Ab 2005 war er selbständig als 
freiberuflicher Medienkünstler 
tätig und arbeitete 2011 bei der 
Videoproduktion-Deutschland 
mit. Seit 2014 ist er Mitglied  
on der Künstlerkolonie Fichtel-
gebirge e.V.

Seine Dokumentationsrei-
he „Menschenbeobachter/
Weltenfresser“ befasst sich 
mit Menschen und Ihren Ge-
schichten und Schicksalen. 
Drei unterschiedliche Charak-
tere verbindet ein gravierender 
Verlust.  Sie bewältigen Ihren 
Alltag mit einer jeweils ganz 
eignen Sicht der Dinge.

Malerei von Reinhold Geyer

„Destructive Art“
mit begleitender Dikomentationsreihe von Stephan Köstler

    Kulturhammer
      Kaiserhammer

Freitag, 25. September, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Die Lästerschwästern 
Kabarett

Von und mit Dorothea Anzinger, Martina Wick-Laudahn
Zwischen Katastrophenmel-
dungen, Euroschulden, un-
glaubwürdigen Politikern und 
anderen drohenden Krisen 
sollen wir uns selber finden, 
das Nirwana durch ein paar 
Übungen erlangen und ne-
benbei noch lächelnd durchs 
Leben gehen. Kein Problem, 
denn eingelullt von der Wer-
bung, glauben wir ja gerne an 
jede gekaufte Erfüllung.
Jetzt ist aber mal Schicht im 
Schacht, finden „Die Läster-
schwästern“. Bös, skurril und 
gnadenlos werden da die ver-
borgensten Ängste ans Tages-
licht gezerrt und dem Humor 
preisgegeben: Schräg, dop-
peldeutig und wie immer sau-
komisch.
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Mehr Infos unter : www.facebook.com/Buergerbote



 

So., 09.08. Sonntagsgottesdienst
    ...........08:30 - Kath. Pfarrkirche
  - Museumsfest „Grodoa gsunga, gspilt und danzd“
    ...........in Kooperation mit dem Bayerischen
    ...........Landesverband für Heimatpflege
   14:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
Mi.,  12.08. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
So., 16.08. FGV - Grillnachnmittag bei der Schutzhütte
    ...........auf dem Zuckerhut
  - Sonntagsgottesdienst
    ...........10:00 - Kath. Pfarrkirche
Di.,  18.08. Gymnastik mit Elfriede Schill
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Seniorentreff - Cafe im Gemeindehaus
Mi.,  19.08. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Sa., 22.08. Herbstrommee-Turnier
    ...........13:00 - TSV-Heim Röthenbach
    ...........1. Skatclub Arzberg 1983
Mi.,  26.08. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Do., 27.08. Bibelgesprächskreis
    ...........19:30 - Evang. Gemeindehaus
So., 30.08. Wanderung zur Kleinen Kappl
    ...........FGV/Monika Schaffer
  - Sonntagsgottesdienst
    ...........08:30 - Kath. Pfarrkirche
  - Fischerfest
    ...........10:00 - Dorfplatz Seußen
    ...........Fischereiverein Seußen

Mi.,  02.09. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Do., 03.09. Seniorenfreizeit des CVJM
  - 10.09.   ...........Waischenfeld
Fr.,  04.09. Preisskat des 1. Skatclub Arzberg 1983
    ...........19:15 - TSV-Heim Röthenbach
Sa., 05.09. Abendwanderung zur Forellenmühle
    ...........17:00 - Abmarsch beim Turnerheim
    ...........Soldatenkameradschaft 1872 Arzberg
  - Preisrommee des 1. Skatclub Arzberg 1983
    ...........19:30 - TSV-Heim Röthenbach

So., 06.09. FGV - Hüttenjubiläum
  - Sonntagsgottesdienst
    ...........10:00 - Kath. Pfarrkirche
Mo., 07.09. Stammtisch
    ...........19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
Di.,  08.09. FGV Wanderfahrt
  - 11.09.   ...........in den Schwäbisch-Fränkischen Wald
Mi.,  09.09. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Sa., 12.09. Pflanzen- und Staudentauschtag
    ...........mit Kreisfachberater für Gartenkultur
    ...........Christian Kreipe
    ...........14:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
  - Schlachtfest der FFW Arzberg
    ...........16:00 - FFW-Gerätehaus

So., 13.09. Thema: „Kräuterfrau - Frau Meier“
    ...........14:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarramt/Kirchbergtreff
Mi.,  16.09. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
    ...........Tel. Anm. unter 09233/404-19 erforderlich!
    ...........Deutsche Rentenversicherung
  - Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Sa., 19.09. Faustballturnier
  - 20.09.  ...........TSV Platz Seußen
    ...........TSV Seußen
  - FGV - Hüttenstammtisch
  - „Schloonhüafa“ Weinfest im Zelt - mit Brotverlosung
    ...........16:00 - Dorfgemeinschaft Schöottenhof
Mi.,  23.09. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Sa., 26.09. Tagesfahrt zum Tierpark Hellabrunn nach München
    ...........Verein der Garten- und Blumenfreunde
  - Jugendleistungsmarsch des Landkreises Wunsiedel
    ...........09:00 - Im gesamten Stadtgebiet
    ...........Freiwillige Feuerwehr Arzberg
  - Helferabend der Freiwillige Feuerwehr Seußen
    ...........19:00 - Gasthaus“Krone“ Seußen
So., 27.09. Erntemarkt
    ...........Innenstadt
Mi.,  30.09. Feierabendradtour in Arzberg
    ...........17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
    ...........Allgemeiner Deutscher Fahrradclub

    

Samstag, 22. August, 20 Uhr - EUR 12,-

Barrelhouse Blues Band
Bass & Gesang - Eckard Miksch, Drums & Gesang - Vol-

ker Otto, Gitarre & Harp & Gesang - Thomas Franzke
Barrelhaouse Blues Band, eine Band aus der Region, die 
heute in ganz Deutschland auftritt, hat sich dabei einen guten 
Namen in der Blues-Gemeinde erspielt. Das Repertoire be-
ginnt im rauen Deltablues und führt zum Bluesrock der Neu-
zeit mit kräftiger Eigennote. Als ein absolutes Markenzeichen 
der Band gilt ihre Spielfreude, die sich zwangsläufig auf das 
Publikum überträgt. Und so ist schon aus manchem Konzert 
ein heißer Tanzabend geworden. Also Blues nicht verpassen.

Gefördert durch das Bayerische Staatsmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirt-
schaftsfond für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes (ELER)
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So., 09.08. SPD.Hbg: Sommerfest
    ...........Wiesenfestplatz, 10.00 Uhr
Mo., 10.08. FFW.Hbg:
    ...........Kinderfeuerwehr, 17.00 - 18.30 Uhr
Sa., 22.08. VdK.Hbg: Herbstversammlung
    ...........15.00 Uhr, Cafe Egerstau, Nhs.

Mi.,  02.09. CSU.Hbg: Monatsrunde
    ...........19.30 Uhr, Cafe Egerstau
Sa., 05.09. SG von 1898:
    ...........Vorderlader-Grenzlandturnier
Di.,  08.09. kath. Kirche: Seniorenmesse
    ...........anschl. Seniorenkreis (14.00 Uhr)
Do., 10.09. kath.+ev. Kirche: ökumen. Männerkreis
    ...........19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus Sdg.
Sa., 12.09. FGV.Hbg: Ferienprogramm
    ...........Besuch Geschichtspark Bärnau
  12.09. SG von 1898:
  - 13.09.  ...........Vorderlader-Grenzlandturnier
So., 13.09. IG-Neuhaus: Hüblfest
    ...........11.30 Uhr, Wegmannshof
Mo., 14.09. FFW.Hbg: Kinderfeuerwehr
    ...........17.00 – 18.30 Uhr
Di.,  15.09. SPD.Hbg: Vorstandssitzung
    ...........19.00 Uhr, Gasthof Ritterschänke
Fr.,  18.09. FGV.Hbg: Zweitageswanderung
  - 20.09.  ...........im Schwarzatal, Bad Blankenburg
Do., 24.09. Porzellanikon: Expertisentag
    ...........mit Petra Werner, 10.00 - 17.00 Uhr
  - ev. Kirche Hbg:
    ...........Seniorenfahrt
Fr.,  25.09. ev. Kirche Hbg:
    ...........Freunde der dt-cz Verständigung
Sa., 26.09. Benefizkonzert
    ...........für die musik. Ausstattung
    ...........im Yamakawa-Seniorenhaus
  - ev. Kirche Hbg+Sdg:
    ...........Christlicher Jugendkreis in Hohenberg

Do., 13.08. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung, 19:30 Uhr
    ...........Berggaststätte Schlosshügel
  - Rentensprechtag
    ...........VG Thiersheim, tel. Anmeldung erforderlich
Sa., 15.08. ATV Höchstädt
    ...........Höchstädter Radsporttag
    ...........Berggaststätte Schlosshügel, 12:00 Uhr
Sa., 15.08. MSC Höchstädt
  - 16.08.  ...........Enduro „Echt-Cup“
So., 16.08. Kleintierzuchtverein
    ...........Sommerfest
Mi.,  26.08. ATV Höchstädt
    ...........Männerkochkurs
    ...........Berggaststätte Schlosshügel, 18:00 Uhr
Fr.,  28.08. ATV Höchstädt
    ...........„10 Jahre Berggaststätte Schlosshügel
    ...........und 10 Jahre Frauenfußball“, 19:00 Uhr
Sa., 29.08. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Tagesfahrt nach Handzell

Mi.,  02.09. ATV Höchstädt
    ...........Monatssitzung
    ...........Berggaststätte Schlosshügel, 19:30 Uhr
So., 06.09. Oldtimerfreunde
    ...........Traktortreffen
Mo., 07.09. Freie Wähler
    ...........Bürgerstammtisch
    ...........Gasthaus „Zur Hölle“, 20:00 Uhr
Mi.,  09.09. Obst- und Gartenbauverein
    ...........Kräutergarten - Pflegemaßnahmen, 16 Uhr
Do., 10.09. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung
    ...........Berggaststätte Schlosshügel, 19:30 Uhr
  - Rentensprechtag
    ...........VG Thiersheim, tel. Anmeldung erforderlich
Di.,  15.09. TG Höchstädt
    ...........Turnratsitzung
    ...........Gasthof Reichsadler, 20:00 Uhr
Fr.,  18.09. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Jugendgruppe „Youtreff“
Sa., 19.09. Kirchweihmarkt
    ...........am Nahversorgungszentrum
  - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Kinderbibeltag
So., 20.09. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Festgottesdienst zur Kirchweih, 09:00 Uhr
Sa., 26.09. Freiwillige Feuerwehr
    ...........Vereinsfahrt

     VolKsKundliches
    gerätemuseum
      Bergnersreuth

Sonntag, 09. August, 14 - 17 Uhr

Volksmusikfest
„Grodoa gsunga, gspilt und danzd“

Mittwoch, 19. August, 14 - 17 Uhr

Ferienaktion
„Knusprige Pizza aus dem Holzbackofen

im Gerätemuseum“

Mittwoch, 09. September, 14 - 17 Uhr

Pflanzen- und Staudentausch
mit Kreisfachberater für Gartenkultur

Christian Kreipe

VErAnSTAlTUnGSKAlEnDEr
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Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



Di.,  18.08. 20 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche
    ...........um die Seligsprechung Therese Neumann
    ...........mit anschl. Lichterprozession zum Grab
Sa., 22.08. Männergesangverein und Musikverein; 
  - 23.08.  ...........Weinfest mit Zelt 
  22.08. 630 Jahre Stadtjubiläum in Tepla

Fr.,  11.09. Kultur im Weißen Ross, 19 Uhr
Fr.,  18.09. 11. Großer Gebetstag
   19 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche
    ...........um die Seligsprechung Therese Neumann
    ...........mit anschl. Lichterprozession zum Grab
So., 20.09. Schlossfest in Fockenfeld

Mo., 10.08. Künstlerhaus:
  - 22.08.  ...........Malertage mit Robert Siebenhaar
Sa., 29.08. 14. Schirndinger Dorfmarkt
Mo., 31.08. SL:
    ...........Tagesfahrt

Di.,  01.09. Gesangverein Sdg: Singstunde
    ...........20.00 Uhr, Gasthaus Singer
Fr.,  04.09. Künstlerhaus: Ausstellungseröffnung
    ...........19.00 Uhr, Ausstellung 04.-27.09.
Di.,  08.09. kath. Kirche: Seniorenmesse
    ...........anschl. Seniorenkreis (14.00 Uhr)
Do., 10.09. kath.+ev. Kirche: ökumen. Männerkreis
    ...........19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus Sdg.
Sa., 12.09. FGV.Sdg:
    ...........Wanderung
  - CafeStube:
    ...........Frühstücksbuffett
Sa., 19.09. Künstlerhaus:
    ...........Klavierkonzert, 19.00 Uhr
Sa., 26.09. ev. Kirche Hbg+Sdg:
    ...........Christlicher Jugendkreis in Hohenberg
So., 27.09. ev. Kirche Sdg:
    ...........Gedenktag der Kirchweihe
  - FCS:
    ...........Pétanque-Turnier
Mo., 28.09. FGV.Sdg: Kirchweihausklang
    ...........15.00 Uhr, Gasthaus Singer

    

Freitag, 04. September, 20 Uhr - EUR 15,-

Sebastian Daller & Bänd
Musikkabarett aus Niederbayern

Bekannt aus der Kabarettsendung SchleichFernsehen ent-
führt er sein Publikum tiefer hinein in die Abgründe der nieder-
bayerischen Provinz. Uff-da-da-Musik und heile Welt? Davon 
bleibt am Ende des Abends nicht viel übrig. 
Auf die abenteuerliche Reise nimmt er seine alten Weggefähr-
ten Sophie Meier-Rastl an der Geige und Sebastian Meier an 
der Tuba mit. 
Der pulsierende Bass, Dallers kräftige Harmonika, die teils 
schrille, teils schmeichelnde Violine machen es dem Publikum 
schwer, die Füße still zu halten.
Über die Tagespolitik macht er sich in seinen Gstanzln her – 
ein uraltes niederbayerisches Spotthandwerk, das nur noch 
wenige beherrschen.

Gefördert durch das Bayerische Staatsmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirt-
schaftsfond für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes (ELER)
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Konnersreuth Schirnding



So., 09.08. Ev. Kirchengemeinde/Burgsommer;
    ...........Gottesdienst auf der Burg Thierstein;  
    ...........10:00 Uhr 
Do., 13.08. Rathaus Thiersheim;
    ...........Rentenberatung; 14:00-16:30 Uhr
Sa., 22.08. Burgsommer;
    ...........Veranstaltung s. Infokasten
Fr.,  28.08. FGV Thierstein;
    ...........Hutzenabend im FGV-Heim

Fr.,  04.09. Burgsommer;
    ...........Veranstaltung s. Infokasten
Do., 10.09. Rathaus Thiersheim;
    ...........Rentenberatung; 14 - 16:30 Uhr
Sa., 12.09. Burgsommer;
    ...........Veranstaltung s. Infokasten
Mo., 14.09. Markt Thierstein;
    ...........Gemeinderatssitzung; 19:30 Uhr
Fr.,  18.09. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........„YouTreff“ Thierstein/Höchstädt
Sa., 19.09. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Kinderbibeltag
So., 20.09. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Kirchweihgottesdienst Höchstädt mit 
    ...........Posaunenchor und Kirchenchor; 09 Uhr
Di.,  22.09. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Pfarrscheunenfrühstück
    ...........Thierstein; 09 -11 Uhr
Fr.,  25.09. Freischütz Pfannenstiel;
    ...........Königsschießen; 19 - 22 Uhr
  - FGV Thierstein;
    ...........Hutzenabend im FGV-Heim
  - Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Konficheck I in Thierstein; 15:00-20:00 Uhr

Do., 13.08. Schachverein:
    ...........Simultanturnier, 19.30 Uhr
  - Deutsche Rentenversicherung:
    ...........Sprechtag (tel. Voranmeldung notwendig)
Sa.  15.08. Kath. Pfarrgemeinde: Patrozinium
    ...........Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, 17.30 Uhr
Sa., 29.08. FGV Thiersheim:
    ...........Abendwanderung

Di.,  01.09. Bienenzuchtverein:
    ...........Vortrag und Einweisung
    ...........in vereinseigene Gerätschaften
So., 06.09. FGV Thiersheim:
    ...........Wanderung auf dem Fränk. Gebirgsweg
    ...........mit Gerd Arzberger
Mo., 07.09. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Do., 10.09. Deutsche Rentenversicherung:
    ...........Sprechtag (tel. Voranmeldung notwendig)
Do., 17.09. Marktgemeinde: Gemeinderatssitzung
Sa., 19.09. FGV Grafenreuth:
    ...........Wanderfahrt
  - FGV Thiersheim:
    ...........Teichwanderung bei Muckenthal
    ...........mit Stefan Landgraf
Sa., 26.09. TSV Thiersheim:
    ...........Kirchweihtanz
  - Thorndal-Club, Leutenberg 15, Thiersheim
    ...........Konzert: Paulina Lenda & Kruki
So., 27.09. Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Kirchweihfest, 09.00 Uhr Gottesdienst

    

Samstag, 12. September, 20 Uhr - EUR 12,-

Acoustic Storm
Bass & Gesang - Eckard Miksch, Drums & Gesang - Vol-

ker Otto, Gitarre & Harp & Gesang - Thomas Franzke

„ACOUSTIC STORM“ – das bedeutet eine geballte Ladung 
Classic Rock mit Einflüssen aus Folk, Blues und Country.
Kaum eine Band jedoch hat so viel Neil Young oder Bob Dylan 
im Gepäck wie das Tübinger Duo. Nicht nur in der Region, 
sondern durch Konzerte in Frankreich und England haben 
sie nur mit Akustikgitarre, Akustikbass, Bluesharp und zwei-
stimmigem Gesang – präsentiert von JÜRGEN STURM (auch 
ROCKING DADDIES) und WOLF ABROMEIT (auch RETIRED 
SOON) viele Fans gewonnen.

 ThiersteinThiersheim

Gefördert durch das Bayerische Staatsmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirt-
schaftsfond für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes (ELER)
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Am Samstag, den 12. Septem-
ber können Sie sich um 19.30 
Uhr im Weißen Ross in Thiers-
heim von dem Stück “Mond-
scheintarif” verführen lassen.

Vor genau drei Tagen hatte 
Cora eine tolle Liebesnacht. 
Und das mit dem Mann ihrer 
Träume. Sie würde im sieb-
ten Himmel schweben, wäre 
da nicht ein Haken: Daniel 
ruft nicht an. Ausgestattet mit 
Schokolade, das Telefon fest 
im Blick, lässt Cora die Turbu-

lenzen der letzten drei Wochen 
Revue passieren: Die kom-
plette Blamage bei ihrer ersten 
Begegnung, die Peinlichkeiten 
der zweiten ... schließlich die 
schicksalhafte Nacht bei ihm 
und seitdem Funkstille. Hat sie 
Daniel schon nach der ersten 
Nacht ad acta gelegt?

Karten zu diesem Spektakel 
gibt es im Vorkauf im Rathaus 
Thiersheim oder an der Abend-
kasse.

Der Fränkische Theatersommer zu Gast in Thiersheim

„Mondscheintarif“
Was drei Tage nach einer Liebesnacht passieren kann
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Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



Das Gerätemuseum Bergners-
reuth lädt bereits zum fünften 
Mal zu seinem traditionellen 
Volksmusikfest „Grodoa - 
gsunga, gspilt und danzd“ Am 
09. August von 14 bis 17 Uhr 
ein. 

Dieses Mal spielen die Wie-
senttaler Musikanten aus der 
Fränkischen Schweiz hand-
gemachte Musik mit viel Ge-
fühl wie immer mitten im Pu-
blikum. Die Kapelle besteht 
seit fast zwanzig Jahren. In 
der jetzigen Besetzung spie-
len Harald Hirsch(Trompete), 
Thomas Hauenstein (Klarinet-
te), Johannes Löhr (Akkordeon) 
und Konrad Stern (Tuba). Zu ih-
rem Repertoire gehören neben 
den typisch fränkischen Stü-
cken auch bekannte Oberkrai-
ner- Melodien, Schlager, Ever-
greens und so mancher Dixie. 

Carolin Pruy-Popp vom Lan-
desverein für Heimatpflege, 
Bezirk Oberfranken, wird na-
türlich auch wieder zum Mitsin-
gen und Mittanzen auffordern 
und hoffentlich folgen viele ih-
rem Ruf. 

Für das leibliche Wohl sorgt in 
bewährter Weise die Bergners-
reuther Feuerwehr, unterstützt 
vom Bergnersreuther Frauen-
kreis, die Kaffee- und Kuchen 
anbieten. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei.  

Weitere Infos gibt es unter der 
Telefonnummer 09233-5225 
oder im Internet auf der Seite 
des Gerätemuseums unter
www.bergnersreuth.de

Das Gerätemuseum lädt ein zum fünften Volksmusikfest

„Grodoa - gsunga, gspilt und danzd“
in Kooperation mit dem Bayerischen Landesverein für Heimatpflege, Livemusik von den Wiesenttaler Musikanten

FLOHMARKT
Zum Apfel- und Garten-
markt am Sonntag, den 
11.10.2015 in Thiersheim 
stattfindet, gibt es auch ei-
nen Flohmarktstand. Hierfür 
werden alle Gegenstände 
rund um den Garten ge-
sucht: Schubkarren, Re-
chen, Hacken, Tontöpfe, 
Übertöpfe, Zinkwannen, 
Körbe, Laternen und ... . 
Wer hierfür Utensilien spen-
den möchte, kann sich ger-
ne an Frau Manuela Wäch-
ter wenden, Tel. 0171 / 877 
95 06. Sie holt die Gegen-
stände gerne ab.
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„Dass es mich gibt, hab ich 
dem glücklichen Umstand zu 
verdanken, dass es im Febru-
ar 1970 am Gardasee unun-
terbrochen regnete und es 
damals in Hotelzimmern noch 
keine Fernseher gab. Wie mei-
ne Eltern auf die Idee kamen, 
im Februar mit dem Auto an 
den Gardasee zu fahren, um 
dort ihre Flitterwochen zu ver-
bringen, bleibt bis heute eines 
der vielen Mysterien meines 
Lebens. Vielleicht hatten sie 
Angst vor Reisen mit dem Flug-
zeug? Angst, vor einer mög-
lichen Entführung? Seltsam, 
ich wurde in „Landshut“ gebo-
ren. Schlechter Scherz!! Pfui!! 
Wie das Wetter war, als ich 
dann im November auf die Welt 
geworfen wurde, konnte mir 
keiner sagen. Aber dass „Der 
große Preis“ mit Wim Thoel-
ke im Fernsehen lief, das weiß 
mein Vater noch ganz genau. 
Ob mein Werdegang auf Erb-
material oder erzieherische 
Maßnahmen zurückzuführen 
ist, keine Ahnung. Vielleicht hat 
ja einer meiner ganz frühen 
Vorfahren meinen Eltern aus-
reichend Komiker-Gene mitge-
geben, damit sie mich zu dem 
erziehen können, was ich heu-
te bin. Ja meine Eltern müssen 
Komiker-Gene in sich tragen, 
sonst wäre das ja wohl nie pas-

siert, das mit dem Gardasee. 
Genau, alles klar. 
Um ein Haar wäre das mit 
der Komiker-Erziehung aller-
dings schief gelaufen. Ich 
wurde Pfarrjugendleiter, spä-
ter Sozialpädagoge und mein 
Endziel hieß: Papst. In meinem 
Zimmer stand ein Altar, über-
all Heiligenbilder und getaufte 
Goldhamster. Ich habe nie für 
Schule oder Studium gebüf-
felt, stattdessen bin ich stän-
dig irgendwo rumgekniet und 
hab um gute Noten gebetet. 
Keiner meiner Schutzheiligen 
wollte mich 
erhören und 
zudem sind 
mir immer 
mehr Gold-
h a m s t e r 
beim Taufen 
ersoffen und 
überhaupt: 
Es machte 
keinen Spaß 
mehr, mei-
ne Predigten 
an mein 
„80er-Jah-
re-Jugend-
z i m m e r -
Ta p e t e n “ 
zu richten. 
Ich brauchte Publikum, also 
Frauen! Viele Frauen! 
Frauen, die vor Verzückung 

ihre Augen verdrehen, wenn sie 
nur meine Stimme hören und 
sich dazu im Bikini an meinem 

Swimming-
pool räkeln!! 
Oh ja, das 
wollte ich. 
Also, sie 
hätten beim 
Räkeln am 
Pool selbst-
v e r s t ä n d -
lich auch 
wesent l ich 
mehr Klei-
dung tragen 
dürfen und 
ihre Augen, 
muss ich 
sagen, hät-
ten sie beim 
verzückten 

Räkeln, gar nicht mal zu sehr 
verdrehen müssen, aber, naja, 
um ehrlich zu sein: Eigentlich 
ging‘s mir gar nicht mal zu sehr 
um die weibliche Verzückung. 
Mir hätte es schon gereicht, 
wenn sie einfach mal gegrüßt 
hätten,... wenn ich gegrüßt 
habe. Oh, wie fühlte ich mich 
belogen und betrogen. See-
lisch und körperlich benutzt 
und vernichtet. Ich war völlig 
am Ende, aber zwei Stunden 
später habe ich sie getroffen. 
Sie, die mich vom Fleck weg 
gegrüßt hat und da wusste 
ich: Sie meint es ernst mit mir. 
Ich habe sie geheiratet, ihr ein 
Häuschen gebaut, zwei Kin-
der gemacht und ihr ein Auto 
gekauft. Und ich werde benei-
det, oh ja, ich werde beneidet. 

Ach ja, und Komiker bin ich 
doch tatsächlich auch noch 
geworden.“ 

In einer Zeit, in der ganze Staa-
ten per SMS regiert werden, 
zeigt uns der Altinger mit sei-
nem Programm „Ich sag‘s lie-
ber direkt!„ einen Ausweg aus 
der Kommunikationskrise. Er 
nimmt uns mit, an einen Ort, 
an dem das Wort noch ana-
loge Bedeutung und keinen 
digitalen Wahnsinn verspricht. 
Strunzenöd. Doch auch hier 
gären bereits die faulen Verlo-
ckungen der modernen Welt 
und ein Schatten legt sich über 
die Idylle der kultivierten Ah-
nungslosigkeit. 
Es bleiben ihm knappe zwei 
Stunden, um dieses heile 
Kleinod, so wie wir es ken-
nenlernen werden, zu retten. 
Wenig Zeit, um sachdienlichen 
und komplett schwachsinnigen 
Hinweisen nachzugehen. Wird 
er es schaffen? Wahrschein-
lich nicht. Dann soll es ein lust-
volles Scheitern werden und 
dem Altinger dabei zusehen 
zu dürfen, wird uns viel Freude 
machen. 

Sein aktuelles Programm gibt 
es am 23.10. im Festsaal der 
Bergbräu Arzberg. Einlass ist 
19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. Der
Vorverkauf startet ab 24.08. bei 
der Stadt Arzberg im Haupt-
amt, Tel. 09233/404-11 oder 
-13. Der Eintritt beträgt 15 €.
Weitere Infos auch unter:
www.michael-altinger.de

Michael Altinger:

„Ich sag‘s lieber direkt!“
und warum alles so kommen musste

Te
xt

: w
w

w.
m

ic
ha

el
-a

lti
ng

er
.d

e,
 S

ta
dt

 A
rz

be
rg

 / 
Fo

to
: S

ta
dt

 A
rz

be
rg

DIrEKT 13



ARZBERG: Am Mittwoch, 
23.09. findet von 19 - 22 Uhr 
der Kurs „Kräuter-Stempel, 
Massage-Öle und Lotionen mit 
Tanja Meier statt. Gönnen Sie 
sich und Ihrem Äußeren etwas 
Besonderes. Lassen Sie sich 
inspirieren und verzaubern. 
Entdecken Sie Ihr ganz persön-
liches Paradies. Probieren Sie 
neue Produkte für Ihre Körper-
pflege und Ihr Wohlbefinden.

„Starker Rücken“ beginnt 
donnerstags, ab 24.09., 18:45 
- 19:30 Uhr, 10 Abende mit 
Cäcilia Mühl. Mit effektiver Wir-
belsäulengymnastik können 
Sie Verspannungen lösen, den 
Rücken stärken und die Wir-
belsäule entlasten. Sie erhalten 
praxisnahe Tipps zum ökono-
mischen Verhalten im Alltag.

„Body-Mix…Bodysty l ing“ 
startet freitags, ab 25.09., 
17:30 - 18:30 Uhr, 10 Abende 
mit Christina Küspert. Dieser 
Kurs verspricht einen viel-
seitigen Übungsmix aus Ae-
robic-Warm-up, klassischen 
Bauch-Beine-Po-Übungen und 

Bodystyling. Durch den Ein-
satz verschiedener Handgeräte 
werden wöchentlich andere 
Muskelgruppen gekräftigt und 
gestrafft.

Freitags, ab 25.09., 18:30 
- 19:30 Uhr, beginnt an 10 
Abenden den Kurs „Rücken: 
stark & fit“ mit Christina Küs-
pert. Rückenleiden? Muskel-
schwäche, zwick und zwack? 
Leider werden unsere Muskeln 
im Rücken oft vergessen oder 
stark vernachlässigt. Rücken: 
stark & fit setzt genau hier an 
und bietet ein umfassendes 
Programm rund um den Rü-
cken.

Am Freitag, 25.09. findet der 
Kochabend für Männer: „Ge-
nussvoll würzen - Gewürze er-
leben“ in der Zeit von 19 - 22 
Uhr statt. Sie probieren, wie 
man Gewürze am besten kom-
biniert, wie sie ihre auch ge-
sundheitliche Wirkung optimal 
entfalten und so das Essen zu 
einem Erlebnis für alle Sinne 
machen.

„Qigong“ beginnt dienstags, 
ab 29.09. , 8 Abende. Kurs 1 
startet von 17:30 - 18:30 Uhr, 
Kurs 2 findet von 18:45 - 19:45 
Uhr statt.

„Italienisch - Grundstufe 1 
b“ beginnt dienstags, 29.09., 
18:30 - 20 Uhr, 12 Abende. Die 
Leitung hat Ute Pausch.

THIERSHEIM: Am Samstag, 
12.09. um 19.30 Uhr im Weißen 
Ross in Thiersheim lassen Sie 
sich verführen von dem Stück 
“Mondscheintarif”. Vor genau 
drei Tagen hatte Cora eine tolle 
Liebesnacht. Und das mit dem 
Mann ihrer Träume. Sie würde 
im sieben Himmel schweben, 
wäre da nicht ein Haken: Daniel 
ruft nicht an. Ausgestattet mit 
Schokolade, das Telefon fest 
im Blick, lässt Cora die Turbu-
lenzen der letzten drei Wochen 
Revue passieren: Die kom-
plette Blamage bei ihrer ersten 
Begegnung, die Peinlichkeiten 
der zweiten.. schließlich die 
schicksalhafte Nacht bei ihm 
und seitdem Funkstille. Hat sie 
Daniel schon nach der ersten 
Nacht ad acta gelegt?
Karten dazu gibt es im Vorkauf 
im Rathaus Thiersheim oder an 
der Abendkasse.
 
Die Göltzschtalbrücke ist die 
größte Ziegelsteinbrücke der 

Welt. Der Ausflug startet am 
Samstag, den 19.09. um 9 Uhr 
am Marktplatz in Thiersheim. 
Die Fahrt geht vorbei am säch-
sischen Vogtlandkreis-Dreieck, 
Netzschkau und Elsterberg. 
Der Viadukt mit 29 Bögen gilt 
als Wahrzeichen des Vogt-
landes und überspannt zwei-
gleisig auf der Bahnstrecke 
Leipzig-Hof das Tal der Öltsch 
zwischen den Orten Mylau und 
Netzschkau. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen geht 
es weiter zur Talsperre Pöhl. 
Bei einer Schiffsrundfahrt kann 
bei Kaffee und Kuchen die 
herrliche Landschaft genossen 
werden. Die Reiseleiterin Mar-
lies Gärtner wird während der 
gesamten Fahrt viel Wissens-
wertes berichten. Der Fahr-
preis beträgt 29,00 Euro pro 
Person und beinhaltet die Bus-
fahrt, Führung, Schifffahrt, Kaf-
fee und Kuchen.
 
Konversation mit Mutter-
sprachlern aus den USA. In 
diesem Kurs wird die Möglich-
keit geboten, sich auf Englisch 
mit Lektoren aus den USA zu 
unterhalten. Kinder werden 
durch Spiel, Hören und Nach-
ahmung an die englische Spra-
che herangeführt. Dazu findet 
ein separater Kurs für Kinder 
ab 8 Jahren und ein Kurs für 
Jugendliche und Erwachsene 
ab dem 21.09. in der Grund-

Ein neues Semester beginnt

Sprachen, Musik, Fitness und Bildung
Mit neuem Schwung in den Herbst
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schule in Thiersheim statt.
 
Zur Entspannung bietet Carola 
Röder einen Hatha-Yoga Kurs 
an. Durch Yogaübungen, den 
sog. Asanas, werden Kraft, Fle-
xibilität und Gleichgewichts-
sinn trainiert. Verspannungen 
werden gelöst und Stress wird 
abgebaut. Der Kurs beginnt 
am 24.09. um 18 Uhr im Kath. 
Pfarrheim.
 
Sind Sie auf der Suche nach 
neuen Rezepten für die näch-
ste Kaffeetafel? Möchten Sie 
Ihre Gäste mit ausgefallenem 
Gebäck überraschen? Die be-
liebten Backkurse starten in ei-
ne neue Runde. Diesmal wer-
den wir eine Schneewittchen-, 
eine Schokosahnetorte und ei-
ne Tiramisurolle backen. Inge 
Legat wird wieder Schritt für 
Schritt die Zubereitung erklären 
und auch ihre Tricks für gutes 
Gelingen verraten. Der Kurs 
findet am 25.09. um 18 Uhr in 
Leutenberg statt und wird am 
16. Oktober wiederholt.

 

Ein Design-Dekokranz als 
Tischdeko oder Türkranz wird 
am 25.09. um 19 Uhr in der 
Grundschule Thiersheim unter 
der Leitung von Doris Härtl her-
gestellt.
Für Tanzbegeisterte findet ab 
dem 02.10. ein Crash-Kurs 
unter der Leitung von Dieter 
Strömsdörfer in der Aula der 
Grundschule jeweils von 18.30 
- 19.30 Uhr statt. Die Grund-
schritte der wichtigsten Ge-
sellschaftstänze werden geübt. 
Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig.

THIERSTEIN: Die Volkshoch-
schule Thierstein lädt am 
Dienstag, 29.09., um 09:30 
Uhr, recht herzlich zu dem Kurs 

„Rückenfit am Vormittag“ unter 
der Leitung von Cäcilia Mühl in 
den vhs-Raum der Schule ein. 
Gut gelaunt in den Tag star-
ten - mit einem abwechslungs-
reichen, rückengerechten Trai-
ningsprogramm! Bei Übungen 
per Kräftigung, Mobilisation, 
Stabilisation und Dehnung wird 
die Muskulatur beansprucht 
und trainiert. Spezielle Hal-
tungs- und Entspannungs-
übungen sollen helfen, Be-
schwerden vorzubeugen. Klei-
ne Tipps für den Alltag runden 
das Programm ab.    

„ZUMBA®“ mit Dorit Beck-
Breu startet am 30.09., um 20 
Uhr, in der Zentralhalle. ZUM-
BA® vereint Tanz und Fitness, 
Kardio- und Intervalltrainings-

elemente. Es werden Fett und 
Kalorien verbrannt und die Le-
bensenergie geweckt. Unab-
hängig davon, wie fit Sie sind, 
ZUMBA® ist für jeden geeignet, 
der Spaß an Bewegung, Tanz 
und Musik hat. M itreißende 
Musik und Bewegung lassen 
beim Training die Anstrengung 
zur Nebensache werden. Man 
muss nicht tanzen können, um 
sich mit ZUMBA® wohl zu füh-
len. Es werden verschiedene 
Tanzelemente wie z.B. Salsa, 
Merenque, Reggaeton, Sam-
ba, Cumbia Funk vereint.

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Tel. 09233-
40417 - Höchstädt/Thierstein, 
Tel. 09233-77422-31, 09287-
760120 - Hohenberg/Schirnding, 
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-
24 - Thiersheim, Heidi Benker, 
Tel. 09233-774220, Fragen/An-
regungen Margit Hofmann, Tel. 
09233 / 8352.

VIElSEITIG 15




